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JJeine Angst

vor der Krebsgefahr

Das Publikum hierüber nicht nur
aufzuklären, sondern ihm nötigen-
falls auch helfen es zu erreichen,
ist die Aufgabe der Schweiz. Na-
tionalliga für Krebsbekämpfung. Sie
gibt einige Richtlinien bekannt:

Die Krebsangst ist heute nicht mehr
gerechtfertigt, denn der Krebs ist
eine weitgehend heilbare Krank-
heit, muss aber frühzeitig erkannt
und behandelt werden.

Wenn Sie glauben, an Krebs 'er-
krankt sein zu können, lassen Sie
sich sofort gründlich untersuchen.
Jeder Zeitverlust kann schaden.

Leider verursacht der Krebs oft
erst Schmerzen, wenn er schon weit
fortgeschritten ist. Lassen Sie sich
deshalb rechtzeitig untersuchen.

Die Krebskrankheit ist nicht über-
tragbar, eine Ansteckungsgefahr be-

steht nicht.

Nach dem 40. Lebensjahr ist eine
auffällige Abmagerung immer ver-
dächtig. Beraten Sie sich deswegen
mit dem Arzt.

Jede ständig wachsende Geschwulst,
jede fortschreitende Geschwürbil-
dung kann unter Umständen Krebs-
gefahr bedeuten. Lassen Sie sich
sofort daraufhin untersuchen.

Blutungen aus inneren Organen
können krebsverdächtig sein. Ver-
schaffen Sie sich sofortige Aufklä-
rung durch den Arzt.

Brustkrebs! Warnzeichen: Schmerz-
lose Verhärtungen und Knoten in
der Brust. Aerztliche Untersuchung
unerlässlich.

Lungenkrebs! Warnzeichen: An-
dauernder Husten, blutiger Aus-
wurf. Aerztliche Untersuchung un-
erlässlich.

INTERESSANTES AUS DEM FLUGWESEN

Die fliegende Arche Noah anf Schiphol

413 Passagiere /logen per K. L. M. nacA Veto Forle. «Sorge für 60 Eimer
Wasser, 20 Pfund Fleisch, 200 kg Mischgemüse und zwei Ballen Heu»,
funkte der K. L. M.-Flugkapitän Verhey, der mit einem Frachtskymaster
auf dem Wege von Kalkutta nach Schiphol war, eine Stunde vor
seiner Ankunft. Als der Skymaster auf Schiphol landete, stand schon
alles bereit. Das Flugzeug, in dem sich sonderbare und unheimliche
Töne hören Hessen, rollte nicht zum Flugsteig vor dem neuen Stations-
gebäude, sondern zum grossen Hangar Le Bourget.
Als die grossen Kabinentüren geöffnet wurden, kam ein besonderer, an
einen Tiergarten erinnernder Geruch heraus. Kein Wunder, wenn man
bedenkt, dass sich in dem Flugzeug vierhundert Affen, drei Tiger, vier
Leoparden, eine fünf Meter lange Kobra und vier 600 kg schwere
Elefantenbabys befanden.
Die Erwartungen waren sehr gespannt. Der erste Passagier, der aus-
stieg, war eine junge Frau in dunkler Hose und roter Jacke. Es war
Genevieve Cuprys, Biologin und Tierliebhaberin, in Amerika besser be-
kannt als «Jungle Jenny». Sie sah sehr müde aus, denn von Kalkutta
an war sie immer dabei gewesen, ihre Tiere zu versorgen.
Einige Kisten mit Affen wurden ausgeladen, denn diese waren für
Kopenhagen bestimmt. Die übrigen Tiere wurden vom Bodenpersonal
unter Leitung von «Jungle Jenny» mit Speis und Trank versehen, wäh-
rend der Skymaster mit Besen und Wasser tüchtig saubergemacht
wurde. Bereits am gleichen Abend wurde die Reise nach New York
fortgesetzt.

Zweihundertmal Aber den Atlantik

Die K. L. M.-Constellation PH-TAU «Utrecht», die Freitagabend, den
14. Oktober von Schiphol nach Amsterdam flog, wurde von Flugkapi-
tan W. Wilkin geführt. Als dieser auf dem Flughafen von New York
landete, hatte er seinen zweihundertsten Flug vollendet.
Wayne Wendell Wilkin, geboren in Akron (Ohio), ist jetzt 31 Jahre
alt und fliegt seit ungefähr vier Jahren für die K. L. M. Als Knabe
interessierte er sich schon für die Luftfahrt und während seiner Stu-
dienzeit an der Kent State University, wo er Volkswirtschaft und Han-
delswissenschaft studierte, baute er in seiner Freizeit emsig Flugzeug-
modelle. Die Universität gab ihm Gelegenheit, eine Fliegerausbil-
dung zu absolvieren. Er wurde darauf Verkehrsflieger bei einigen
amerikanischen .Luftverkehrsgesellschaften und als Amerika sich am
Kriege beteiligte, wurde er bei der North Atlantic Air Transport Di-
vision, einer Unterabteilung des Lufttransportkommandos der ameri-
kanischen Luftwaffe, eingeteilt. Am 1. November 1945 ist er bei der
K. L. M. eingetreten. Im Juni 1946 führte er für die K. L. M. mit einem
DC-4 seinen ersten Flug nach New York aus. Seitdem hat er noch
148 Atlantikflüge, worunter zwei Ohnehaltflüge zwischen New York
und Amsterdam, ausgeführt.
Wilkin ist einer der fünfzehn amerikanischen Piloten, die zurzeit bei
der K. L. M. tätig sind. In seiner Freizeit setzt er seine Studien fort,
die er 1940 unterbrechen musste. Unter seinen Kollegen wird er «Stu-

dent-Pilot» genannt. Er will versuchen, seinen «Master-Degree» in den

Fächern, die er damals studierte, zu erwerben.

î^àvàA8t
vor à' LvodsAààr!

Oas Publikum bierübsr nickt nur
auL-mklären, sondern ikm nötigen-
Lulls suck bellen es üu erreicken,
ist die ^.ukgabs der Lckwem. à-
tionalliga kür Lrebsbekämpkung. Lis
gibt einige Licktlinien bekannt:

Ois Lrebsangst ist bouts uickt mebr
gerecktlortigt, denn der Lrebs ist
siuo weitgebend beilbars Lrank-
beit, muss aber Lrüb^eitig erkannt
und bebandslt werden.

Venn Lis glauben, so Lrebs 'er-
krankt soin 2U können, Issssn Lis
sick sokort gründlick untsrsucken.
Leder Zeitverlust ksnn sckaden.

Leider verurssckt der Lrebs okt

erst 8ckmsrMN, wenn er sckon weit
Lortgescbritlen ist- Lassen Lie sick
clesbslb recktMitig untsrsucksn-

Ois Lrebskrankbeit ist nickt über-
tragbar, eins àstsokungsgekabr be-

stsbt nickt.

black clem 40. Lebensjabr ist eins
aukkällige ^.bmagerung immer ver-
däcktig. Lernten Lie sick deswegen
mit clem às^t-

Lede ständig wacbsende Oesobwulst,
jede Lortsckreitends Oesobwürbil-
dung ksnn unter Umständen Lrebs-
gelabr bedeuten. Lassen Lie sick
solort daraukbin untsrsucksn.

Llutungen sus inneren Organen
können krebsvsrdäcktig sein. Vsr-
sckaLLen Lie sick solortigs àkklâ-
rung üurck Zen à?t.

Brustkrebs! Varn^eicken: Lckmer^-
lose Vsrbärtungen und Lnoten in
clsr Lrust. ^.er^tlicks Llntsrsuckung
unsrlssslick.

Lungenkrebs! Varn?eicken: à-
dauernder Husten, blutiger às-
wurl. ^er^tlicke llntsrsuobung un-
erlssslick.
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Ois Liegeocle ckrcke bloab auk Lsbipbol

413 Passagiere /logen per L. O. 41. nack IVero por/c. «Lorge Lür 60 Limer
Vasser, 20 pkund pleisck, 200 kg Niscbgemüse und ?wei LsIIen Oeu»,
Lunkte clsr L. L. bl.-plugkapitän Verbes, cler mit einem pracktsksmaster
auL dem Vege von Lalkutta nsck Lcbipbol war, eins Ltuncle vor
seiner ^nkunit. rVIs <isr Lksmaster auk Lckipbol lsnclete, stand sckon
slles bereit. Oss PIugMug, in clem sick sonderbare uncl unbeimlicke
Pons kören liessen, rollte nickt scum plugsteig vor clem neuen Ltations-
gebäude, sonclern sum grossen Hangar Le öourget.
r^-ls clie grossen Labinentüren geöllnet wurden, kam sin besonderer, an
einen piergarten erinnernder Oeruck beraus. Rein Wunder, wenn rasn
bedenkt, class sick in dem ?lug?eug vierbundert iì.Oen, drei pigsr, vier
Leoparden, eins LünL bleter lange Lobra und vier 600 kg sckwere
plelantsnbabss beLanden.
Oie prwartungen waren sebr gespannt. Oer erste Lasssgior, der aus-
stieg, war eine junge prau in dunkler Llose und roter Lacke. ps war
Oensvievs Luprxs, Biologin und pierlisbbaberin, in Amerika besser be-
kannt als «Lungls Lenns». Lie sab sebr müde aus, denn von Lalkutta
an war sie immer dabei gewesen, ibre Piere ^u versorgen,
pinige Listen mit rollen wurden ausgeladen, denn diese waren Lür
Lopsnbagen bestimmt. Ois übrigen Piere wurden vom Lodenpersonal
unter Leitung von «Lungle Lenns» mit Lpeis und prank Verseben, wäb-
rend der Lksmaster mit Lesen und Masser tücktig saubergemackt
wurde. Lereits am gleicben àsnd wurde die Leise nack blew pork
kortgeset^t.

?!weibuuclertli>»I über den Atlantik

Ois L. L. VL-Lonstellation LLI-P^O «Lltreckt», die preitagabend, den
14. Oktober von Lckipbol nack Amsterdam Llog, wurde von plugkapi-
tan V. Vilkin geLübrt. ^.Is dieser auL dem LlugbaLen von blew pork
landete, batte er seinen 2weibundertsten Llug vollendet.
Mazme Mendell Milkin, geboren in âron (Obio), ist jst^t 31 Labre
alt und Liegt seit ungeLäkr vier Labren Lür die L. L. KL. ^Is Lnabs
interessierte er sieb sckon Lür die LuLLabrt und wäbrsnd seiner Ltu-
dien^eit an der Lent Ltate University, wo er VolkswirtsckaL und Ran-
delswisssnsckaLt studierte, baute er in seiner Lremeit smsig LluMeug-
modeile. Oie Universität gab ibin Oelegsnbsit, eins Lliegerausbil-
dung ^u absolvieren. Lr wurde darauL Verkebrsklieger bei einigen
amerikaniscken LuLtvsrkckrsgesellsckaLten und als Amerika sieb am
Lriege beteiligte, wurde er bei der blortb Atlantis ^ir Pransport Oi-
vision, einer Unterabteilung des LuLttransportkommandos der ameri-
kaniscken LuktwaLe, eingeteilt. cì.m 1. blovembsr 1945 ist er bei der
L. L. bl. eingetreten. Im Luni 1946 lübrte er Lür die L. L. N. mit einem
OO-4 seinen ersten Llug nack blew pork aus. Leitdsm bat er noeb
148 ^.tlantikllüge, worunter ^wei Obnckaltllügs ?wiscksn blew pork
und Amsterdam, ausgslübrt.
Milkin ist einer der lünl^ebn amerikaniscken Piloten, die ?ur?eit bei
der L. L. N. tätig sind. In seiner prckeit sst^t er seine Ltudien lort,
die er 1940 unterbrscken musste. Unter seinen Lollsgen wird er «Ltu-
dent-pilot» genannt. Lr will versnoben, seinen «Nastsr-Oegres» in den

Packern, die er damals studierte, 2U erwerben.
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